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ISERNHAGEN H.B. Der digitalen
Fotografie ist es zu verdanken,
dass Uwe Lochstampfer seit gut
eineinhalb Jahren Bands in der
Blues Garage fotografiert. „Analog
hätte ich damit nicht
angefangen“, sagt der
Fotograf. Denn
mit Fotos von
Blues- und Rock-
größen hatte der
Langenhagener,
der sich autodidaktisch das Hand-
werkszeug eines Fotografen an-
eignete, zuvor eher wenig im
Sinn. Er sieht seine Fotos als Un-
terstützung für die Blues Garage
an, aus Hochachtung vor Blues-
Garagen-Chef Henry Gellrich.

Lochstampfer verdient sein Geld
nach einer Ausbildung zum Re-
formkaufmann und Erzieher als
kaufmännischer Angestellter. 

Außer auf Reisefotografie hat er
sich auf Botanikfotos spezialisiert.
Damit belebte er gewissermaßen
eine alte Liebe neu. „Schon als 16-

Jähriger hatte ich angefan-
gen, mich für Bota-
nik zu interessie-
ren.“ Er sammelte
Pflanzen und lern-

te die botanischen Na-
men. „In Latein hatte ich zwar ei-
ne fünf, aber die Pflanzennamen
saßen.“ Für einen 16-Jährigen sei
dies ziemlich skurril, räumt er
ein.

Während der Markt für Reisefo-
tografen überschwemmt war, sei

dies bei Botanik anders. „Aller-
dings muss man die Pflanzen ken-
nen.“ Größter Feind des Pflanzen-
fotografen sei der Wind, und die
Tiefenschärfe müsse stimmen.
Mittlerweile liefert Loch-stampfer
Fotos für Pflanzenbücher, gibt ei-
ne Botanik-CD heraus, und seine
Homepage www.botanikus.de wird
häufig angeklickt. „Es dauert Jah-
re, bis man ein einigermaßen ver-
nünftiges Archiv hat.“ Inzwischen
hat er rund 2500 Arten fotografiert
– wie viele Bilder es sind, kann er
nicht sagen.

In die Blues Garage kam Loch-
stampfer zunächst ohne Kamera.
Seit 2002 ist er Stammgast. „Das
hat sich gesteigert. Ich habe mich
erstmal reingehört.“ Dann foto-
grafierte er die Bands. „Ich versu-

che, die Gruppen darzustellen,
wie sie der Zuschauer empfindet.“
Eine Zuschrift mit dem Inhalt,
aus seinen Fotos spräche die Mu-
sik, sei ein großes Lob. Seine Bil-
der zeigt der Musikfan unter
www.rock-fotos.de
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Nach dem erfolgreichen Auftakt im
April wird die Sporthalle in Kirch-
horst morgen erneut von 20 bis 23
Uhr für Jugendliche ab 14 Jahren
geöffnet.

VON THOMAS TSCHÖRNER

KIRCHHORST. Bis zu 25 Jugendli-
che unterschiedlichen Alters hat-
ten sich bei der ersten Aktion mit
Boxen, Basketball, Volleyball,
Handball, Fußball und Tischten-
nis in der Sporthalle vergnügt, be-
richtet Pastorin Christine Behler.
Organsiert wurde die Nacht der

Sporthalle vom mittendrin-Team
aus Vertretern von Ortsrat und
Kirchengemeinde, die bereits das
Zehntfest vorbereitet hatten, so-
wie von Ingrid Otto vom Jugend-
treff.  Zum Schluss habe es ein ge-
meinsames Völkerballspiel aller
Altersgruppen gegeben, bei denen
auch Jugendliche zusammenge-
spielt hatten, die sich vorher nicht
kannten oder aus dem Weg gegan-
gen waren, freut sich Behler, die
die Aktion als vollen Erfolg be-
zeichnet.

Am Sonnabend wird die Halle
erneut für drei Stunden für Ju-

gendliche geöffnet, die sich ein-
mal abseits von Leistungsdruck
und Vereinsverpflichtungen sport-
lich betätigen wollen. Das Ange-
bot ist im Wesentlichen unverän-
dert geblieben. Lediglich der Box-
lehrer sei diesmal nicht dabei, be-
richtet Behler. Das Interesse sei
nicht so groß gewesen, so dass
sich der Aufwand nicht lohne, den
schweren Boxsack aufzuhängen.
Auch einen Beamer, über den
beim letzten Mal Fußballspiele ge-
zeigt wurden, werde es diesmal
nicht geben. Getränke sollten die
Teilnehmer selbst mitbringen. 

Weitere Termine für die „Offe-
ne Sporthalle“ sind die Sonnaben-
de am 14. Juni und 5. Juli. Nach
wie vor suchen die Organisatoren
aber noch ehrenamtliche Betreu-
er, wenigstens einen pro Sportart. 

Mitternachtssport geht weiter
Sporthalle in Kirchhorst ist am Sonnabend wieder geöffnet – Weitere Betreuer gesucht

Rock-Legende: Dr. Feelgood – von Uwe Lochstampfer in der Blues Garage aufgenommen.
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NEUWARMBÜCHEN. Zu einem
Tag der offenen Tür lädt der Golf-
club Isernhagen für Sonntag, 18.
Mai, auf  sein Gelände, Gut Lohne
22, ein. Von 10 Uhr an können
sich Interessierte ein Bild vom
Golfsport und dem Klubleben
machen und auch erste eigene Er-
fahrungen sammeln. Bis etwa 15
Uhr können die Besucher unter
Anleitung der Trainer und vieler
Klubmitglieder selbst den Schlä-
ger schwingen und sich im Pit-
chen, Chippen und Putten versu-
chen. Peter Haverbeck, Präsident
des rund 900 Mitglieder starken
Golfclubs Isernhagen, erwartet
viele Schnuppergolfer.

Um den Tag möglichst ab-
wechslungsreich zu gestalten, bie-
tet der Klub nicht nur das Üben
von langen Abschlägen auf der so-
genannten Driving-Range sowie
Annäherungsschlägen in der
Chipping-Zone an, sondern auch
ein Golf-Turnier auf dem Putting-
Green. Zu gewinnen ist ein
Schnupperkursus mit zehn Trai-
ningsstunden, an dessen Ende
mit etwas Geschick die Platzreife
geschafft werden kann. Die Gäste
können außerdem mit erfahre-
nen Spielern auf die Runde ge-
hen.

Der Golfclub stellt sich in der
Gastronomie zudem mit einem
Informationsstand vor, sagte Ma-
rion Carnehl vom Clubsekretariat.
Für die Gäste gibt es Kaffee und
Kuchen sowie Bratwürste. 

Golfclub
stellt 
Sport vor
Ausprobieren beim
Tag der offenen Tür

ISERNHAGEN H.B. Danny Bry-
ant’s RedEyeBand tritt heute in
der Blues Garage an der Industrie-
straße 3–5 auf. Das Trio – Danny
Bryant (Gitarre, Gesang), Ken Bry-
ant (Bass) und Trevor Barr
(Schlagzeug) – gilt als eine der fes-
selnden Live-Bands, die Blues-
Rock mit Leidenschaft auf die
Bühne bringt. Das Konzert be-
ginnt um 21 Uhr, Einlass ist ab 19
Uhr. Karten kosten im Vorverkauf
12,50 Euro, an der Abendkasse 15
Euro. tom

Danny Bryant
in Blues Garage

ALTWARMBÜCHEN. Die Frei-
willige Feuerwehr Altwarmbü-
chen ist gestern Morgen um
8.42 Uhr wegen eines Busch-
brandes alarmiert worden. Ge-
strüpp hinter einem Bau-
markt an der Ernst-Grote-Stra-
ße war in Flammen aufgegan-
gen. Die Feuerwehr vermutet,
dass eine brennende Zigarette
den Brand ausgelöst hatte. Mit
100 Litern Wasser ist das Feu-
er innerhalb von zehn Minu-
ten gelöscht worden. Verletzt
wurde niemand. aba 

Zigarette löst
Brand aus

In der Blues 
Garage hat Uwe
Lochstampfer
seine Kamera
stets dabei. Er
hat dort auch 
bereits seine 
Fotos diverser
Rock- und 
Bluesbands
gezeigt. 
Tschörner

Uwe Lochstampfer
will Empfindungen
auf Fotos zeigen
Musik und Pflanzen bestimmen die Arbeit 

Botanik: Eine Eiche im Winter.

Interessenten, die die Betreu-
ung der Halle und der Ju-

gendlichen übernehmen wollen,
können sich unter Telefon
(0 51 36) 89 93 30 an Ortsbürger-
meisterin Renate Vogelgesang
oder unter Telefon (0 51 36) 36 22
an das Pfarramt der St.-Nikolaikir-
chengemeinde wenden. 
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